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Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Montag, 11.5.: Für alle die, die schon jetzt unter den 
wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise leiden, vor allem für die, die in ihrer Existenz 
bedroht sind 

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und Heiligen Geistes – Amen 
 
Wir beten für alle die, die schon jetzt unter den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise 
leiden- 
 
Wir beten vor allem für die, die in ihrer Existenz bedroht sind: weltweit, in Deutschland, in 
unserem Kreis und in unserer Stadt 
 
Wir beten für jeden Mensch in unserer Stadt und die Menschen auf der Welt. 
 
Das Virus ist existenzbedrohend. Auch in Deutschland sind schon Tausende daran gestorben. 
Aber das ist es nicht allein. Denn auch die wirtschaftlichen Auswirkungen sind verheerend. 
Millionen Menschen sind in Kurzarbeit, Unternehmer machen keine Umsätze mehr. Ganze 
Branchen, wie etwa die Luftfahrt, liegen ganz am Boden. Und auch der Tourismus, von dem 
so viele bei uns in der Stadt leben, steht still. Viele Menschen wissen nicht, was mit ihrem 
Arbeitsplatz in Zukunft werden soll. Existenzen sind bedroht und schon jetzt leiden viele 
Menschen Not. Auch bei uns, weil die normalen Unterstützungssysteme nicht greifen.  
Aber auch der Blick in die ganze Welt zeigt die Existenzbedrohung durch den Virus, sogar in 
den USA und noch weit mehr in manchen Ländern Afrikas und in Südamerika. 
 
Gott, unser Vater,  

wir bitten für die Menschen, deren Leben durch die wirtschaftlichen Folgen der 
Pandemie belastet wird.   

 
Gott, unser Vater, 

wir bitten insbesondere für die, deren Existenz bedroht ist. 
 
Gott, unser Vater,  

schenke uns das Vermögen fremde Not zu sehen und gib uns die Kraft, Not da zu 
lindern wo sie herrscht. 
 

Darum bitten wir Dich, durch Christus unseren Herrn. 
 

Barmherziger Gott, 
du kennst unsere Schwachheit und unsere Not. 
Doch je hinfälliger wir sind, 
umso mächtiger ist deine Hilfe. 
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Gib, dass auch in dieser Zeit der schweren Bedrängnis 
Menschen die Kraft aufbringen gegen ihre Erkrankung aufzubegehren 
und sie in Ausdauer und Hoffnung auszuhalten. 
Schenke ihnen diese Kraft, diese Ausdauer und Hoffnung. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
Stille 
 
Jesus stand auf, verließ die Synagoge und ging in das Haus des Simon. Die Schwiegermutter 
des Simon aber hatte hohes Fieber und sie baten ihn für sie. Er beugte sich über sie und 
gebot dem Fieber. Da wich es von ihr und sie stand sofort auf und diente ihnen. Als die 
Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, die alle möglichen Gebrechen hatten, zu 
Jesus. (Lk 4,38ff.) 

 
Stille 
 
Gebet von Bischof Stephan in Zeiten der Pandemie 
 
Jesus, unser Gott und Heiland, in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die ganze 
Welt kommen wir zu Dir und bitten Dich:  
 für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt sind;  
 für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben;  
 für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um die Kranken 

kümmern;  
 für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und weltweit, die Tag um Tag 

schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen;  
 für diejenigen, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen;  
 für diejenigen, die um ihre berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen;  
 für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden;  
 für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren; 
 für die Menschen, die am Virus verstorben sind, und für diejenigen, die im Dienst an den 

Kranken ihr Leben gelassen haben.  
 
Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, 
hilf uns, dass Verstand und Herz sich nicht voneinander trennen. 
Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Sorge 
füreinander. Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander entfernen. 
Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie wir miteinander in Kontakt 
bleiben. 
Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, 
um uns in der konkreten Begegnung als betende Gemeinschaft zu erfahren, 
so stärke in uns die Gewissheit, dass wir im Gebet durch Dich miteinander verbunden 
sind. 
Als Auferstandener bist du deinen Jüngern erschienen und hast ihnen versprochen: 
„Ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“ 
Auf dieses Wort vertrauen wir auch in dieser Zeit 
und preisen dich in Ewigkeit. 
Amen. 
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„Gegrüßet seist Du, Maria“ und „Vater Unser“ unter Glockengeläut 
 
… 
Der allmächtige, allliebende und doch so unbegreifliche Gott 
 

segne und schütze alle Menschen, die jetzt schon nicht wissen, wie sie ihren 
Unterhalt bestreiten sollen - Amen; 

 
er segne und stärke alle Menschen, die an der Corona-Infektion an Leib, Geist und 
Seele leiden in dieser Zeit - Amen; 

 
er segne und behüte alle Menschen in der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler und auf der 
ganzen Welt in dieser Zeit. - Amen 

 
Das gewähre uns allen der dreifaltige Gott: 
Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 
 

Thomas P. Fößel 


